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ECKERNFÖRDE Die Selbsthilfegruppe
für Suchtkranke und Angehörige „Blau-
es Kreuz – Gruppe Eckernförde 2“ be-
geht ihr 20-jähriges Bestehen am Sonn-
tag, 29.Mai,mit einerFeier ab11.30Uhr
in der Bürgerbegegnungsstätte am Rat-
hausmarkt 3. Es gibt einen Imbiss, Ku-
chen und alkoholfreie Getränke und die
Gelegenheit für Gespräche und Infor-
mationen über die Gruppe sowie das
Suchthilfenetz. Für die musikalische
Unterhaltung sorgen Meike Salzmann
am Akkordeon und Ulrich Lehna an der
Klarinette.VorherwirdeinGottesdienst
um 10 Uhr in der St.-Nicolai-Kirche ge-
feiert. ape

Treffen der MS-Gruppe
im Familienzentrum
ECKERNFÖRDE DasnächsteTreffender
MS-Gruppe ist heute um 16 Uhr im Fa-
milienzentrum, Saxtorfer Weg 18b.
Thema ist unter anderem die Aktions-
woche im Citti-Park in Kiel vom 25. bis
28. Mai anlässlich des Welt-MS-Tages
am 25. Mai. ez

Poetischer Spaziergang
an der Steilküste
ECKERNFÖRDE Heute beginnt um 15
Uhr eine zweistündige landschaftliche
Führung. Diese Wanderung führt die
Teilnehmer am Steilküstenwanderweg
durch den Wald mit Ausblick auf die
Eckernförder Bucht und am Strand ent-
lang zurück. Die Teilnehmer erfahren
Wissenswertes über die Entstehung der
Ostseeküste und hören Naturgedichte
des Eckernförder Dichters Wilhelm
Lehmann.Treffpunkt ist dasRestaurant
Treibgut bei Altenhof. Die Teilnahme
kostet für Erwachsene 7,50 Euro, für
Kinder und Jugendliche 3 Euro. Anmel-
dung bei der Tourist-Info unter Tel:
04351-71790. ez

Spielen mit dem
Sozialverband
ECKERNFÖRDE Der Sozialverband lädt
wieder zum Spielenachmittag am Mon-
tag, 30.Mai, um14.30Uhr indieBürger-
begegnungsstätte amRathausmarkt ein.
Anmeldungenbis zum26.MaibeiErwin
Scharunge unter Tel. 04351/667807. ez

Eckernförde

ECKERNFÖRDE Roswitha Schröder-
Wanderer lädt am morgigen Sonn-
abend, 21. Mai, Frauen dazu ein, ein
Stück auf dem Jacobsweg zu gehen.
Treffpunkt ist um 11 Uhr auf dem Park-
platz „Grüner Jäger“.Dortwerdendann
Fahrgemeinschaften gebildet. ez

Tag des offenen Gartens und des offenen Ateliers am Sonntag in der Falkestraße 43

ECKERNFÖRDE Ein Garten
macht viel Arbeit – das ist zu-
mindest die Erfahrung, die
viele Menschen gemacht ha-
ben. Der freischaffende
Landschaftsarchitekt und
Künstler Rüdiger Ziegler da-
gegen sagt: „Das muss nicht
sein.“ Er öffnet am Sonntag,
22.Mai, von10bis16Uhr sei-
nen Garten und sein Atelier
fürGarten- undKunstliebha-
ber und gibt Interessierten
Tipps und Informationen.
„Ich möchte den Leuten

die Angst vor dem Garten
nehmen“, sagt Rüdiger Zieg-
ler. Tatsächlich kommt er in
seinem grünen Paradies mit
einemMinimumanAufwand
aus. In seinen großen Blu-
menbeeten findensich iners-
terLinieStauden.VieleArten
von Akeleien blühen hier,
Frauenmantel und Eisenhut
sind dabei, ebenso Hasen-
glöckchen, Pfingstrosen und
Taglilien. Das Stichwort
heißt „Blattschluss“, erklärt

Rüdiger Ziegler. „Wenn die
Pflanzen so dicht zusam-
menwachsen, dass sich ihre
Blätter übereinander legen,
erreicht kein Sonnenlicht die
Erde. So wächst auch kaum
Unkraut.“ Die Hauptarbeit
besteht darin, im Herbst die
toten Stengel abzuschnei-

den. „Das ist naturnah und
pflegeleicht.“ Gegen Schäd-
linge wie die spanische Weg-
schnecke baut Rüdiger Zieg-
ler auf natürliche Fressfein-
de: Die Weinbergschnecke
zum Beispiel frisst das Gele-
ge, der gekielte Tigeregel
geht die Schnecken selbst an.
„Mit wenig Aufwand viel

erreichen“, ist dasMotto.Das

gilt auch für die Wiese mit
Wiesenschaumkraut, Krie-
chendem Günsel und Schar-
fem Hahnenfuß ebenso wie
für den Schattengarten mit
vielenWaldblumen.Auchein
Gemüsegarten und ein Bee-
renbeet gehören zu dem
1500 Quadratmeter großen
Grundstück, ebenso ein
Teich.
„Normalerweise ist der Tag

desoffenenGartens imHoch-
sommer, aber das ist mir zu
spät“, sagt Ziegler. „Für mich
ist jetzt die schönste Zeit.“
Außerdem passt das Datum
gut zu dem Zeitraum, in dem
viele Ateliers für Besucher ge-
öffnet haben. „UndmeinGar-
ten undmeine Kunst gehören
für mich zusammen.“ In sei-
nen surrealistischen Bildern
setzt er seine Beobachtungen
in derNatur auf seine Art und
Weise künstlerisch um. „Mei-
ne Wahrnehmungen finden
sich in meinen Bildern wie-
der.“

Rüdiger Ziegler öffnet am kommenden Sonntag seinen Garten und sein Atelier. Er gibt Tipps zum pflegeleichten Garten und gewährt
Einblicke in sein Atelier. PETERS
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„Ich möchte den Leuten
die Angst vor dem Gar-

ten nehmen.“

Rüdiger Ziegler
Landschaftsarchitekt

und Künstler

Und die sind alles andere
als langweilig. Auf hohem
künstlerischen Niveau prä-
sentiert er beispielsweise
maritime Motive, die sich in
einer geträumten Welt ab-
spielen. Ein Fisch auf Stel-
zen, fliegendeSchiffe, schwe-
bende Schnecken und ein
Meer, das durch Stäbe am
Strandsaum festgesteckt ist
und sich in der Ferne zusam-
menklappt – Zieglers Welt
zeigt sich anders als in der
Realität und ist doch reali-
tätsgetreu mit Öl auf Lein-
wand nachgezeichnet. Die
Farben sind oft in Gelb und
Blau gehalten – Sonne und
Meer. Und das passt zu
Eckernförde, der mehrmali-
gen Bundesumwelthaupt-
stadt, genau wie ein Natur-
garten. Arne Peters

> Tag des offenen Gartens und des
offenen Ateliers bei Rüdiger Ziegler,
Falkestraße 43, Sonntag, 22. Mai,
von 10 bis 16 Uhr

ECKERNFÖRDE In der Stadthalle kann
am Sonntag, 22. Mai, wieder gefeilscht
werden.Um9Uhröffnen sich dieTüren
für Käufer von Baby- und Kinderartikel.
Angeboten werden Bekleidung von
klein bis groß, Autositze, Kinderwagen,
Spielzeug, Sport- und Freizeitartikel
und vielesmehr. Für Aussteller wird be-
reits um 7.30 Uhr geöffnet, sodass die
Besucher von 9 Uhr bis 13 Uhr ein wohl
sortiertes Angebot vorfinden. Die Besu-
cher haben freien Eintritt. Tische kön-
nenunterTel0179/5349012vorbestellt
werden. ez

Eckernförde

ECKERNFÖRDE Im Spieker geht
morgen die Post ab: Morgen spielt
die Hamburger Band „Soltoros“
FlamenKo-Rock in dem alten Spei-
cher am Innenhafen. Die „Sonnen-
stiere“ mixen internationalen Pop
und Rock mit selbst komponierten
Songs, singen englisch, deutsch,
spanisch und französisch, spielen
RockigesebensogekonntwieBalla-
den–unddasmitvielSpaßundLei-
denschaft.
Peggy „Sol“ Sunday und Torsten

„Toro“Ziemannsingenundspielen
Gitarre, während Jens „La Bomba“

Bruns Djembe und Cajon drischt.
Schon bei ihrem ersten Konzert im
Spieker im Februar haben die Sol-
toros für Begeisterung gesorgt. Der
Wunsch nach einer Wiederholung
war groß.
Beginn des musikalischen Stier-

kampfs ist um 19 Uhr. Los geht es
als Extra-Bonbon übrigens mit
„Geena B. & the Jailorchestra“. Die
Bandmitglieder stammen aus der
italienischen Schweiz und leben
erst seit kurzem in Hamburg. Der
Eintritt ist frei, fürdieKünstlerwird
ein Hut herumgereicht. ape

Die Soltoros treten morgen wieder im Spieker auf. SPIEKER

ECKERNFÖRDE Das Interna-
tionale Naturfilmfestival
Green Screen ist für Carsten
Jäkel von der „Zahnmedizin
Alte Post“ eine „besondere
Geschichte, die Eckernförde
herausragend macht“. Des-
halb waren er und seine
gleichberechtigten Partner
Reinhard Sattler und Franzis-
kaOggelsichschnelleinig:Als
sie einen vierfachen Grund
zum Feiern hatten, baten sie
die Gäste nicht um Geschen-
ke, sondern um Spenden für

das Festival. 2500 Euro sind
dabei zusammengekommen,
die sie gestern dem Förder-
verein überreichten.
Der Anlass war ein beson-

derer: Reinhard Sattler hatte
am 1. April sein 24-jähriges
Firmenjubiläum hinter sich,
Carsten Jäkel war an diesem
Tag 15 Jahre dabei, Franziska
Oggel hatte vordrei Jahrenals
Assistentin begonnen und
war an diesemTag zur gleich-
berechtigten Partnerin ge-
worden. InsgesamtvierZahn-

Einen Blumenstrauß als Dankeschön übergaben Ulrike Lafrenz (l.) und Martin Krohn (r.) vom Green-
Screen-Förderverein an die Zahnärzte (v.l.) Reinhard Sattler, Franziska Oggel und Carsten Jäkel.

ärzte arbeiten in der Gemein-
schaftspraxis in der Kieler
Straße, 25 Angestellte sind es
insgesamt.
Für die Fördervereinsvor-

sitzendeUlrikeLafrenz istdie
Spende ein Ausdruck der
Identifikation der örtlichen
Geschäftsleute mit dem Na-
turfilmfestival. „Die Men-
schen in Eckernförde sind
ganz besonders wichtig für
uns“, sagte sie. „Denn wir
schöpfen aus der Region un-
sere Kraft.“ ape

ECKERNFÖRDE Egal ob im Straßenver-
kehr, in der Schule, bei der Arbeit oder
zu Hause – Unfälle ereignen sich in vie-
len Alltagssituationen. Und jeder Be-
troffene benötigtHilfe.Mit ein paar ein-
fachenHandgriffen aus der ErstenHilfe
kann jedem Betroffenen schnell und ef-
fektiv geholfen werden, bis der Ret-
tungsdienst eintrifft. Oft sind die Maß-
nahmen des Ersthelfers entscheidend
für den gesundheitlichen Verlauf des
Betroffenen. Daher kann jeder mit ein
paar Handgriffen helfen und Leben ret-
ten.
Die nächsten Erste-Hilfe-Lehrgänge

des Roten Kreuzes (9 Unterrichtsein-
heiten) finden an den Sonntagen 12. Ju-
ni, 10. Juli und 18. September von 9 bis
16.45Uhr in inderGasstraße8 statt.Die
Lehrgangsgebühr beträgt 35 Euro.
Der Erste-Hilfe-Lehrgang gilt für alle

Führerscheinklassen und ist auch von
der Berufsgenossenschaft anerkannt
(betrieblicher Erst-Helfer). Zudemhilft
der Lehrgang, auch imAlltagUnfallsitu-
ationen zumeistern undBetroffenen zu
helfen. Anmeldungen undweitere Infos
unter Tel. 04351/5889 oder 04331/138-
432 oder unter E-Mail: Ausbildung-Ser-
vice@drk-Rdeck.de. ape

Hier zu Hause

Blaues Kreuz lädt zum
Tag der offenen Tür ein

Frauen pilgern –
„Der Weg beginnt
vor der Haustür“

Der pflegeleichte Garten:
Ziegler zeigt, wie es geht

Auf Schnäppchenjgad:
Baby-Börse in
der Stadthalle

Soltoros spielen
FlamenKo-Rock im Spieker

2500 Euro für Green Screen durch
vierfachen Grund zum Feiern

Unfälle passieren leicht:
Erste-Hilfe-Lehrgänge
beim Roten Kreuz
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